
Deutschland im Europäischen Rat
Auswirkungen der Bundestagswahl 2021
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IM FOKUS

MÖGLICHE KOALITIONEN 

26.09. 
Bundestagswahl

Spätestens 
am 26.10. 
Konstituierende 
Sitzung des Bundestags

Parallel 
Sondierungs-
gespräche 

Koalitions-
verhandlungen

Einigung auf 
den Koalitions-
vertrag 

Bundestag 
wählt neue/n 
Bundeskanzler/in 
auf Vorschlag des 
Bundespräsidenten 

Wichtig für die EBD

Die neue Bundesregierung muss deutsche Europapolitik auf Basis der europa-
politischen Positionen der Wahlprogramme der mitregierenden Parteien gestalten 

Der neue Koalitionsvertrag muss eine klare europäische Agenda, einen deutschen 
Europaplan, vorgeben und deutsche Europapolitik strukturell neu definieren

Deutsche Europapolitik muss als Querschnittsthema und nicht als „Präambel“ 
im Koalitionsvertrag sichtbar sein 
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